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Das englischsprachige Original erschien unter dem Titel »The Flight of the 
Garuda. The Dzogchen Tradition of Tibetan Buddhism« erstmalig 1994 bei 
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lichkeit höchster Weisheit« von Patrul Rinpoche wurde aus dem Englischen 
von Matthias Braeunig und Andreas Ruft übertragen. Die Überarbeitung der 
deutschen Übersetzung der anderen vier Texte erfolgte durch Wulf Niepold 
und Andreas Ruft.
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Für Jason und seine Generation
Mögen alle Dinge in jeder Hinsicht gut sein



Die fünf tibetischen Texte lautem im Original:

1. Nyams chag sdig sgrib thams cad bshags pa'i rgyal po na rag dong 
sprugs

2. 'Od gsal rdzogs pa chen po'i khregs chod lta ba'i glu dbyangs sa 
lam ma lus myur du bgrod pa'i rtsal ldan mkha' lding gshog rlabs

3. Kun bzang smon lam oder sMon lam stobs po che aus rDzogs pa 
chen po Kun tu bzang po dgongs pa'i zang thal du bstan pa'i rgyud

4. Man ngag lta ba'i phreng ba zhes bya ba bzhugs so

�	� Tshig gsum gnad brdegs und mKhas pa shri rgyal po khyad chos



INHALTSVERZEICHNIS

Vorwort 9
Technische Anmerkungen 10
Vorwort zur ersten Ausgabe 11

EinlEitung

 I. Theorie und Praxis des Dzogchen  13
II. Die Sprache des Dzogchen 60

DiE tiEfEn DEr HöllE auslEErEn  
von Guru Chowang

Einführung 73
Die Tiefen der Hölle ausleeren 81

DEr flug DEs garuDa 
von Shabkar Lama Jatang Tsogdrug Rangdrol

 DIA¶CMPIB�� ��
Der Flug des Garuda 107

Das wunscHErfüllEnDE gEbEt von Kuntu Zangpo 
"FK�LࠨBK?>OQBO�1BUQ�SLK�/FDAWFK�$LABJ@EBK

Einführung 171
Das wunscherfüllende Gebet von Kuntu Zangpo 183



gEHEimE anwEisung in EinEm KranZ DEr sicHtwEisEn 
von Padmasambhava

Einführung 189

Geheime Anweisung in einem Kranz der Sichtweisen 220

DiE DrEi tiEfgrEifEnDEn grunDsätZE 
von Patrul Rinpoche

Einführung 239

�D@�<P�@MB@R°CIGD>C@�2DMFGD>CF@DO�C°>CNO@M�2@DNC@DO� ��
Eine kurze Darlegung der außergewöhnlichen Wirklichkeit  

C°>CNO@M�2@DNC@DO� ��

glossar

�	��PNB@NP>CO@�OD=@ODN>C@��UJB>C@I��@BMD࠰@� ��
	�.<INFMDO��@BMD࠰@� ��
�	�)PH@MDN>C@��@BMD࠰@� ��

Bibliographie 284

-@BDNO@M�OD=@ODN>C@M�)<H@I�PI?��@BMD࠰@� ��
Über den Autor 291

Khordong Commentary Series 292



VORWORT

In DEn lEtZtEn fünfZEHn JaHrEn, seit Fertigstellung der Textsamm�
GPIB�u�@M�!GPB�?@N�"<MP?<e��RPM?@�@DI@�!¶GG@�QJI��UJB>C@I�/@S�
O@I� ¶=@MN@OUO� PI?� Q@M°࠰@IOGD>CO	��D@N� C<O� ?@I� DI=GD>F� NJRJCG� DI�

den Reichtum als auch die Tiefe von Dzogchen erweitert. Die vorlie�
gende überarbeitete Ausgabe enthält nur geringfügige Änderungen der 

ursprünglichen Übersetzungen, so dass die Integrität dieser Überset�
zungen erhalten bleiben konnte.

Zu den vier Grundlagentexten habe ich die Übersetzung von Patrul 

Rinpoches Text »Die außergewöhnliche Wirklichkeit höchster Weis�
C@DOe� CDIUPB@A¶BO	�2@II� @N� ¶=@MC<PKO� @DI��UJB>C@I�#<I?=P>C� BD=O��
dann ist es dieser Text. Shabkar Lamas »Flug des Garuda« enthält eini�
B@�"MPI?N�OU@�PI?�(@?DO<ODJIN<IR@DNPIB@I�UP�?@I��UJB>C@I�1JM=@�
M@DOPIB@I�PI?�<P>C��UJB>C@I�(@?DO<ODJI� N@G=NO��R�CM@I?�u�P�@MB@�
wöhnliche Wirklichkeit« die komplette Praxis darlegt, d.h. Unterwei�
sungen zu Sicht, Meditation und Handeln. Das bloße Lesen dieses Tex�
O@N�H<B�?@I�5PNO<I?�?@M�)D>CO�(@?DO<ODJI�C@M=@DA¶CM@I��?@I�@N�?<II�
in den Meditationssitzungen aufrecht zu erhalten gilt. Auf diese Weise 

handelt es sich um einen Einführungstext, der, wie Patrul Rinpoche be�
teuert, mit Garab Dorjes Geist identisch ist. Seit meine eigene erste 

�=@MN@OUPIB� ?D@N@N� /@SO@N� DH� %<CM@� ���� Q@M°࠰@IOGD>CO� RPM?@�� NDI?�
mehrere exzellente Übersetzungen erschienen. Die Weiterentwicklung 

dieser sehr wichtigen Übersetzung über die Jahre hinweg ist ein Indi�
kator der Vertiefung unseres Verständnisses von Dzogchen und unserer 

Fähigkeit, es auszudrücken. Mein Dank geht an alle, die dies möglich 

gemacht haben.

Keith Dowman

Surendra Bhawan 

Kathmandu 

April 2003



TECHNISCHE ANMERKUNGEN

IcH HabE micH an folgenden Regeln gehalten, um den Text so zugäng�
GD>C�RD@�H°BGD>C�UP�B@NO<GO@I	�$>C�C<=@�OD=@ODN>C@�J?@M�.<INFMDO��@�
BMD࠰@�IPM�<IB@R@I?@O��R@II�D>C�F@DI@I�@IBGDN>C@Iࢪ�=UR	�?@PON>C@I��

�@BMD࠰�HDO�BG@D>C@M��@?@POPIB࠱�I?@I�FJIIO@	�/D=@ODN>C@��@BMD࠰@�NDI?�
in Lautschrift im Text kursiv wiedergegeben und in ihrer transliterier�
O@I�!JMH�DH�$I?@S	� $I�?@I��IH@MFPIB@Iࢪ�PI?�B@G@B@IOGD>C� DH�/@SO��
NDI?�?D@�OD=@ODN>C@I��@BMD࠰@�I<>C�?@H�2TGD@�.TNO@H�OM<INGDO@MD@MO�PI?�
FPMNDQ�B@?MP>FO	�1D@G@�O@>CIDN>C@�.<INFMDO��@BMD࠰@�NDI?�HDOOG@MR@DG@�DI�
?@I�?@PON>C@I�.KM<>CB@=M<P>C�@DIB@B<IB@I4ࢪ�JB<��.<H<?CD��)DMQ<I<��
(<I?<G<� PNR	�	��D@� <I?@M@I� @MN>C@DI@I� FPMNDQ� PI?�HDO� ?D<FMDODN>C@I�
Zeichen. Wenn es mir sinnvoll erschien – besonders bei den Anmer�
kungen und im Glossar – habe ich dem transliterierten tibetischen Wort 

?@I�.<INFMDO��@BMD࠰�HDO�BG@D>C@M��@?@POPIB�UPB@JM?I@O	

Zur überarbeiteten zweiten deutschsprachigen Ausgabe

Neben den Änderungen in der zweiten englischsprachigen Ausgabe, 

die in die deutsche Ausgabe übernommen werden mussten, bedurfte 

es noch einer weitergehenden Überarbeitung der deutschen Überset�
zung, um sie heutigen Anforderungen gerecht werden zu lassen und 

gelegentliche Fehler in der ersten Ausgabe zu korrigieren. Ich bin hier 

2PGA�)D@KJG?�UP�OD@A@H��<IF�Q@MK࠲D>CO@O��?@M�=@D�?@M��PM>CND>CO�?@N�
(<IPNFMDKO@N�C<PKON�>CGD>C�=@CDG࠲D>C�R<M	

�<=@D�RPM?@I�<P>C�?D@�?D<FMDODN>C@I�5@D>C@I�?@M�.<INFMDO��@BMD࠰@�
dem englischen Original entsprechend hinzugefügt. Allerdings wurde, 

PH�?@I�'@N@࠲PNN�UP�@MG@D>CO@MI��=@RPNNO�<PA�?D@�BM<HH<ODF<GDN>C@��I�
K<NNPIB�?D@N@M��@BMD࠰@�Q@MUD>CO@O�NJRD@�?@M�+GPM<G�@IONKM@>C@I?�?@PO�
N>C@M�-@>CON>CM@D=PIB�B@=DG?@O	�$>C�=DOO@�A¶M�?D@N@I�ID>CO�<F<?@HDN>C@I�
Ansatz um Nachsicht. 



VORWORT

Zur ersten Ausgabe

D iEsEs bucH EntHält�?D@�?@PON>C@��=@MN@OUPIB�QD@M@M��UJB>C@I�
/@SO@��?D@�?@M�)TDIBH<�.>CPG@�?@N�OD=@ODN>C@I��P??CDNHPN�<I�
gehören. Dzogchen, die Große Vollendung, ist die Quintessenz 

?@M�O<IOMDN>C@I�+A<?@�UPM��P??C<N>C<AO	� DI@�?@M��UJB>C@I��IR@DNPI�
gen nennt sich »Geheime Anweisung in einem Kranz der Sichtweisen«; 
sie ist einer der drei Texte, die Padmasambhava zugeschrieben werden. 
+<?H<N<H=C<Q<�R<M�@DI�BMJ�@M�4JBD��?@M�/D=@O�DH�<>CO@I�%<CMCPI?@MO�
besuchte. Dieser Text gehört zur Gattung der Lamrim�.>CMDAO@I��DI�?@�
nen der Weg zur Erleuchtung Schritt für Schritt dargelegt wird. »Der 
Flug des Garuda« wurde von Shabkar Lama im neunzehnten Jahrhun�
dert verfasst und enthält eine Serie von dreiundzwanzig Liedern, die 
zur Inspiration und Unterweisung des die Trekchö�(@?DO<ODJI�KM<FOD�
UD@M@I?@I�4JBD�=@NODHHO�NDI?	��D@�=@D?@I�F¶MU@M@I�2@MF@�DI�1@MNAJMH�
NDI?��PNU¶B@�<PN� GDOPMBDN>C@I�uJ࠰@I=<MO@I�/@SO@Ie	�u�D@�/D@A@I�?@M�
Hölle ausleeren« wurde von Guru Chowang im dreizehnten Jahrhun�
?@MO�@IO?@>FO�PI?�DNO�@DI@��@F@IIOIDN�'DOPMBD@�?@N��UJB>C@I��R�CM@I?�
das von Rigdzin Godemchen im vierzehnten Jahrhundert als Teil ei�
I@N��UJB>C@I�/<IOM<�@IO?@>FO@�u2PIN>C@MA¶GG@I?@�"@=@O�QJI�&PIOP�
5<IBKJe�@DI�"@=@O�A¶M�?<N� MG<IB@I�?@N��UJB>C@I�5D@G@N�DNO	��D@� DI�
führungen zu diesen vier Texten enthalten jeweils Hintergrundinforma�
tionen und einen Kommentar.

In der Einleitung zu diesem Buch habe ich versucht, Dzogchen in 
einem Zusammenhang zu betrachten, der undogmatisch, nicht zu ab�
strakt und »menschlich« ist, indem ich es aus meiner subjektiven Er�
fahrung heraus erkläre. Natürlich sind dabei auch westliche Ideen und 
persönliche Neigungen, Bedürfnisse und Vorurteile in die Interpretati�
JI�@DIB@࠲JNN@I	�2J�H@DI�@DB@I@N�1@MNO�I?IDN�PIQJGGFJHH@I�DNO��RDM?�
auch das Ergebnis einseitig und unorthodox ausfallen. Der Leser/die 



12 Der Flug des Garuda

Leserin wird vielleicht dennoch aus diesem persönlichen Kommentar 

einen Nutzen ziehen, wenn er/sie, durch die Übersetzungen inspiriert, 

die Lücken ausfüllt, die Widersprüchlichkeiten überbrückt und über 

die verbalen Unzulänglichkeiten hinaus den Sprung in die Sicht des 

Dzogchen wagt. Kein Text oder Kommentar kann jedoch die persönli�
che Übertragung durch einen Lehrer oder eine Lehrerin ersetzen, denn 

NJG>C�@DI�(@IN>C�Q@MF°MK@MO�DI�N@DI@M�+@MNJI�?D@��UJB>C@I�1@MRDMF�
lichungen und ist daher in der Lage, den Pfad unmittelbar und direkt 

darzustellen.

Mein Verständnis des Dzogchen habe ich der Güte vieler Lamas zu 

verdanken. Kanjur Rinpoche, Dudjom Rinpoche, Khyentse Rinpoche, 

Jortra Lama, Jatrul Rinpoche Sangye Dorje, Namkhai Norbu Rinpo�
che, Dodrubchen Rinpoche, Trinle Norbu Rinpoche und Taklung Tulku 

Pema Wongyel haben mir ganz wesentliche Einsichten in die Tradition 

gegeben. Die Verdienste, die aus dem Nutzen dieses Buches entstehen, 

widme ich der Erfüllung der Wünsche dieser Lamas. Gleichfalls bin ich 

Martin Parenchio und meiner Frau Meryl für ihre Hilfe bei der Bearbei�
tung des Manuskriptes sehr dankbar.

Keith Dowman

Kathmandu

Juni 1988



EINLEITUNG

I. THEORIE UND PR AXIS DES DZOGCHEN 

Der Ausgangspunkt:1 Eine persönliche Sicht

E infacHHEit – dieses Wort holte mein Lama2 des öfteren aus sei�
I@H�FG@DI@I�-@K@MOJDM@�<=NOM<FO@M��@BMD࠰@�C@MQJM��PH�?D@�)<OPM�
des Dzogchen auf Englisch zu beschreiben. Gerade diese Ein�

fachheit erschwert es, das Dzogchen zu erfassen und auszudrücken, ent�
UD@CO�@N�?@H�5PBMD࠰�?@N�IJMH<G@I�PIRDNN@I?@I�"@DNO@Nٻ��@N�@MN>C@DIO�
irgendwie nebulös. Aber die Einfachheit3 enthält den Schlüssel zu den 
Geheimnissen, zu Macht und Wissen des Lamas und zu einer Seins�
weise, die einen Weltenherrscher vor Neid erblassen ließe. Nach dieser 

1 Die Einleitung ist in mehrere Abschnitte eingeteilt. Die Hauptüberschriften 
sind »Anfangspunkt«, »Pfad« und »Ziel«. Dies entspricht der traditionel�
len Struktur, die in allen Fahrzeugen zur Buddhaschaft angewendet wird. 
Das unter diesen Überschriften zusammengestellte Material soll ein kalei�
doskopartiges Bild des Dzogchen vermitteln.

2 � �@M��@BMD࠰�u'<H<e�RDM?�CD@M�DI�N@DI@H�OM<?DODJI@GG@I�.DII@�<IB@R@I?@O�
und bezieht sich auf einen Meister und ein Vorbild auf dem Pfad des Bud�
dha, im Gegensatz zum eher journalistischen Gebrauch des Wortes als »ti�
betischer buddhistischer Mönch«.

3  Es gibt kein einzelnes tibetisches Wort, dass die Vorstellung von »Ein�
fachheit« vermittelt. rNam dag, was hier in der Regel mit »makellos« oder 
wörtlich mit »ganz rein« übersetzt wird, beschreibt die gleiche Realität. 
�@M��@BMD࠰�gdod ma'i, »von Anbeginn«, »ursprünglich«, »uranfänglich«, 
verstärkt den Bedeutungsgehalt von Reinheit, die die Wurzel von Einfach�
heit ist. So ma, »unverfälscht«, »ursprünglich«, ist ein weiteres Synonym. 
Aber was der Lama hier ausdrücken wollte, ist die Natur des !E>OJ>H»V> 
– Leerheit und gnostisches Gewahrsein.

Einleitung


